
Lierarısc Umschau

Diıe in dem vorliegendem uch vereinigten Beitfäge sınd Reisebilder‚ die
ılhelm Hausenstein heute deutscher (reschäftsträger ın Paris seıt dem
Jahre 1956 ZUT Niederschri£t brachte und dıie ın verschıedenen Tageszeıtungen
zumeiıist schon zZum Abdruck gekommen WaLeGIl. uch s1e zeıgen wiıeder Hausen-
steins Fähigkeıt, hıstorısche Zusammenhänge ıin ıhrer zeıtlichen Bedingtheıt und
Größe sehen nd doöch zugleich wıeder für den Leser aktualısıeren.
Nıcht als uch für Kunstgelehrte S11 dıe ‚,‚Wanderungen ach des Verfassers
Vorwort gedacht, sondern für Laıen, die sıch getrieben fühlen, dıe Wirkungen
schöner Städte, Kırchen und Landschaften begreıfen. Dennoch dürtte das
Buch nıcht zuletzt dem Lieser dieser Zeitschrift heı seinem meisterhaft gepflegten
Sprachstil nd der überragenden Einfühlungsgabe eiwas B haben. Wer
die Abschnıtte über St Blasien und dıe Reichenau, ber Weıngarten der die
Herrlichkeit 1 Ottobeuren lıest, wırd von dem ‚„‚Deuter alles Sichtbaren‘, W16
iıhn cdıe Urkunde des Hebbel-Preises von 1049 nennt, 388 elten glückhafter
Weise eingeführt ın Geıist unı Kultur der Söhne St Benedikts, die dort jahr-
hundertelang ZUIL2 Segen iıhrer Umwelt wirkten und teilweise wıeder wiırken,
wırd e1n miıt lıebender Genauigkeıt der Wahrnehmung gezeichnetes Bıld iınsbe-
sondere ihrer Kuustleistungen erhalten. E Krausen.

Backmund Norbert, Monasticon Praemonstratense, Tomus I,
k1 80 3928 S.r kleiıne Karten un Stammbäume, Straubing 1049, Atten-
kofersche Buchdruckerelı.

Die raémonstratenser VO:  — Anfang a keıne reın monastısche Ge-
meınschaft 8881 Sınne des alten Benediktinertums, sondern waren aus jenen Kr-
neuerungsversuchen entstanden, die che vıta communis und 1e€ Seelsorge nament-
lich Predigt zu vereınen strebten: Dementsprechend hat die geschichtliche De-
leuchtung der an Verdiensten gewiß nıcht Aarmell Chorherrngemeinschaft
ıhr selbst nıcht ın dem Ausmaß stattgefunden wıe beı den an dıie Zelle gehun-
denen Benediktinern, wenngleıich die Praemonstratenser gerade 1ın Bayern ın ıhren
Anfängen auch ıne YeW1SSE lıterariısche Bedeutung besaßen (vgl. nunmehr
Kırchengesch. Bayerns IIT, 193).

So begrüßt man eıne ÜBerqicht ber dıe einzelnen äuser der weißen hör-
herrn doppelt. Das „,,,Monasticon“ umfaßt dıe (Circarıen (Fachausdruck der
Praem. für Provinzen von Bayern, Schwaben, VO:  J Wadgassen (Saargebiet und
Hessen), Westfalen, Sachsen, Slavenland, Dänemark un Norwegen, Böhmen
und Mähren, Polen und Burgund, Italien, Griechenland mıt Palästina, Livland
und Ungarn. Es wiırd geboten Name des eiınzelnen Klosters, dankenswerterweise
auch ıe genaue Lage und, WwWas den Hauptwert des Werkes ausmacht, Bestand
und Lageort der Archivalien sow1e dıe Literatur, die, wie ich über-
prüfte, sehr gewissenhaft zusammengestellt ıst. Schließlich WIr auch och dıe

ih gegeben, che aber, das muß erwähnt werden, nıcht quellenmäßig
erarbeıtet ıst, sondern sich auf die Literatur stützt. Eine quellenmäßige Bearbei-
tung hätte ohl die Herausgabe au f£ viele Jahre hinausgeschoben. Bedauerlich
diesem erstklassigen Hilfsmittel, das keineswegs nur den Ordenshistoriker inter-
essieren _ wiırd und das E1 wertvolles Nachschlagewerk darstellt, ist cie wohl
bescheidene Aufmachung und clıe dem Wert nıcht en@sprechende P(apieraqalität,SoW1e das eiwas putzige Format.


